
 

„Zukunft des Wohnens“ - Diskussion über den Abbau von Wohnraummangel


Wohnungen fehlen, die Mieten steigen konstant, und der Ruf nach Bauen, Bauen, Bauen wird 
mantrahaft wiederholt. Gleichzeitig stehen Wohnungen leer und oft gerade errichtete Büros 
werden nicht genutzt. Die Personalstellen zur Überprüfung von Zweckentfremdung wurden 
erst im vergangenen November gekürzt. Wohnungsneubau lässt andererseits das durch-
schnittliche Mietniveau ansteigen, warnt der Mieterbund schon lange. Der Schwerpunkt muss 
auf einer Aktivierung im Wohnungsbestand liegen. Aber wie?

Die Nürnberger Stadtpolitik stellt sich gerade neu auf, wäre das ein günstige Gelegenheit auch 
anzuschauen, was getan werden muss oder könnte, um den angespannten Wohnungsmarkt 
zu begegnen? Was kann eine Kommune tun, um im Sinne auch des sozialen Friedens und Ge-
rechtigkeit regulierend einzugreifen? Wir fragen nach Möglichkeiten und Chancen für einen 
Wandel und möchten dies mit Herrn Geiler diskutieren. 

Mit der Veranstaltung schließen wir an unsere Diskussion vom März mit Architektin Simone 
Krainz an „Stadt Nürnberg- planlos“. Denn letztlich geht es um eine gesamtheitliche Stadtent-
wicklungsplanung, die das Problem des Wohnraummangels in den Fokus nehmen muss.
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Datum: 18. Mai 2026 19:00 - 21:00 Uhr

Ort: 	 	 	 Künstlerhaus, Glasbau Deck 2 	 	 	 

	 	 	 Königsstrasse 93

Gast: Gunther Geiler, Geschäftsführer des Deutschen Mieterbunds Nürnberg

Moderation:	 	 Brigitte Sesselmann
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